
Heute sollten sich Personenmit Erkrankungen im Herz-Kreis-
lauf-Bereich schonen. Beschwerden, die durch rheumati-
sche Erkrankungen hervorgerufen werden,werden zurzeit
verstärkt. Auch Operationsnarben machen sich vielfach
bemerkbar. Aufgrund des Wetters fühlt man sich schnell
müde. Gräserpollen fliegen nur noch schwach bis mäßig.

Die Sonne wechselt sich bei uns mit einigenWolken ab. Im Laufe des Tages gibt es
örtlich kurze Regenschauer oder vereinzelt auch mal ein Gewitter. Die Tem-
peraturen erreichenWerte zwischen 18 und 20 Grad.DerWind weht mäßig
bis frisch, und zum Teil böig aus westlichen Richtungen. Am Sonntag
schaut hin und wieder die Sonne zwischen den Wolken hervor.
Es bleibt dabei überwiegend trocken.
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UNWETTER-SMS: 10 WARN-SMS FÜR ZUSAMMEN EUR 3,99 (ZZGL. EINMALIGER KOSTEN FÜR 2 BESTELL-SMS). SCHICKE WETTER1 UND POSTLEITZAHL AN 89000 *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF
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Küchenkräuter:
Dill und Kerbel werden in Reihen
ausgesät. Der Reihenabstand be-
trägt bei Dill 20 bis 25 Zentimeter,
bei Kerbel 10 bis 15 Zentimeter. Bei-
de Kräuter können zwischen Salat
angebaut werden.

Gartentipp

Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute

Kanaren

W 55

W 3

W 5
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01:21 / 13:49
00:34 / 13:00
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00:16 / 12:43
00:44 / 13:11
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07:48 / 20:15
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Wetter gestern
(16 Uhr)

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

* in 24 Std. bis 7 Uhr

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

NW 4
18,0
14,9
73

1005,0
0,8

NW 2
18,9
13,5
73

1003,8
0,7
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1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute
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11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
Internet: www.zeven.de
BürgerService

04281/716-261
Mo, Di und Fr 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Krankenhaus
·································································

Martin-Luther-Krankenhaus Zeven
04281/7110

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr, Sa 8 bis 13 Uhr
Kostenlose Beratung
Frauenhaus

04281/8367
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Diakonie
·································································

Allgemeine Sozialberatung
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04761/924567

Beratung und Hilfe
·································································

Opferhilfebüro Stade
Anlauf- und Beratungsstelle für Opfer
von Straftaten und deren Angehörige

04141/107-286 oder -289
Mo und Mi 9 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung
www.opferhilfe.niedersachsen.de
Schuldnerberatung Zeven e. V.

04281/9524075
Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr

Tipps & Termine
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Die Absolventen

BGG3A: Rieke Brase, Annika Chmielewski, Ca-
roline Christina Eckhoff, Larissa Ehlen, Anna-Le-
na Frömming, Lisa Hansen, André Leon Jonas-
son, Lea Sophie Kickbusch, Vanessa Marcetic,
Michaela Müller, Julia Otten, Denise Pöhl, Ing-
rid Speerstra, Jan André Vieths

BGG3B: Sinah-Catharina Boes, Ayline Corleis,
Anna Catarina Gressler, Sarah Kaddoura, Meli-
na Köster, Viktoria Krüger, Isabell Lohof, Laura-
Sophie Müller, Pia Ohlandt, Viviane Pierzyna,
Inken Postels, Lea Saskia Schiefelbein, Anna
Thalea Schleßelmann, Michelle Schmelzer, Ann-
kathrin von Lien, Sarah Wodke, Katharina Wülf-
ken

BGT3A: Jan Bösch, Luca Enrico Gürtler, Florian
Heitmann, Nico Holsten, Jannik Indorf, Lars
Klindworth, Sebastian Nowack, Mike Potter,
Pascal Rehfinger, Pascal Vogt

BGW3A: Serhat Akkurt, Lina Talea Becker,
Florian Brandt, Martin Cordes, Simon Cordes,
Jan Fricke, Justin Meyer, Maurice Meyer, Jill
Sina Radtke, Annika Schäfer, Pascal Scheler,
Janina Tiede, Ina Voigt, Marvin Westermann

BGW3B: Tabea Albers, Rika Bammann, Tim-Pa-
trick Brandt, Pascal Daniel, Sebastian Glüsen,
Verena Grube, Nils Oliver Höhns, Denise Krim-
mert, Julius Leonidas Meier, Angela Möller, Lisa
Nack, Lea Nogaitzig,
Kai Pastor Brandt, Denise Rathje, Florian Schön-
teich, Daniel Rosemeyer, Niklas Witz

BGW3C: Charleen Aldag, Matthis Bark, Talea
Brandt, Jonas Buhrfeind, Charlene Burfeind, Ke-
vin Friedhaber, Björn Kruse, Mahmoud Kanj, Ke-
vin Lembach, Fabian Meier, Milan Schlessel-
mann, Laurin Sembritzki, Andrea Tietjen, Mi-
chael Welling, Fynn Willenbrock

WEERTZEN/ZEVEN. Kürzlich
fand die Kommandositzung der
Samtgemeindefeuerwehr statt.
Im Rahmen dieses Treffens be-
rief Samtgemeindebürgermeis-
ter Jürgen Husemann die durch
die jeweiligen Ortsfeuerwehren
gewählten Ortsbrandmeister
sowie deren Stellvertreter offi-
ziell ins Ehrenbeamtenverhält-
nis.
Als stellvertretende Orts-

brandmeister wurden Jörg
Beckmann aus Rüspel sowie
Heiko Bösch aus Sassenholz in
ihrer dritten Amtszeit bestätigt.
In Gyhum hatte Sascha Ort-
mann dieses Amt bisher kom-
missarisch wahrgenommen,
gleiches galt für Torben Tralau
aus Wiersdorf im kommissari-
schen Amt des Ortsbrandmeis-
ters. Gemeindebrandmeister
Siegfried Wischnewski gratu-
lierte den Kameraden und
dankte für ihren persönlichen
Einsatz. (js)

Ehrung bei Kommandositzung

Brandmeister
sind jetzt
Ehrenbeamte

Sichtlich stolz: die frisch er-
nannten Ortsbrandmeister.

Foto P. Klose

GYHUM. Wer auf dem Sport-
platz des TuS Zeven eine Mini-
EM austrägt, der weiß, was es
bedeutet, wenn kein schnelles
Internet zur Verfügung steht.
Um das Erfordernis, den Breit-
bandausbau zu forcieren, wis-
sen auch Politik und Verwal-
tung im Landkreis. Daher be-
teiligt sich der Landkreis an ei-
nem Interessenbekundungsver-
fahren – in der Hoffnung, För-
dergeld für den Breitbandaus-
bau beim Bund locker zu ma-
chen und in den Landkreis zu
lenken. Das teilte jetzt die stell-
vertretende Gyhumer Gemein-
dedirektorin Irene Körner den
Mitgliedern des Gemeinderates
mit. (tk)

Landkreis hofft
auf Fördergeld

Breitbandausbau

„Der heutige Abend wird unver-
gesslich bleiben, aber nicht weil
Deutschland spielt, sondern weil
man sein Abiturzeugnis nur ein-
mal im Leben bekommt“, eröffnet
Birte Loose als Abteilungsleiterin
der Beruflichen Gymnasien die
Feierlichkeiten mit einem Augen-
zwinkern. Auch für sie selbst sei
eine Entlassungsfeier etwas Be-
sonderes und die schönste Ange-
legenheit des Jahres.
Im Publikum saßen dabei nicht

nur die Abiturienten, sondern
auch Eltern, Großeltern, Ge-
schwister oder Freunde und über-
all herrschte eine unterschwellige
Aufgeregtheit. Denn mit dem Abi-
tur fängt die Zukunft erst an. „Sie
sind froh, dass jetzt etwas Neues

auf Sie zukommt, und wir sind
froh, dass Sie uns verlassen“,
führte Schulleiter Eckhard Warn-
ken unter Lachen des Publikums
aus.
Doch der Weg zu einem sozialen,
ideenreichen, humanistischen
und demokratischen Menschen
werde das Leben lang andauern.
„Entscheidungen zu treffen wird
gerade in der modernen Welt, in
der die digitale Vernetzung auf ar-
chaische Strukturen und mensch-
liche Schicksale trifft, nicht leich-
ter. Es gibt dabei keine einfachen
Antworten.“ Angesichts der He-
rausforderungen, die auf die ent-
lassenen Schüler warten dürften,
wünschte Warnken ihnen die Fä-
higkeit, „die Glücksmomente im
Leben zu erkennen und als Kraft-
quelle zu nutzen.“
Die stellvertretende Landrätin

Elke Twesten sprach zunächst ihr
Lob an die Abiturienten aus.
„Aber ab heute können, dürfen,
sollen und müssen Sie mitgestal-
ten“, betonte sie in ihren Gruß-
worten. Das Abitur bedeute Zu-
kunft, aber dennoch gehe es ohne
lebenslanges Lernen nicht. Sie
sparte dabei nicht mit ganz per-
sönlichen Ratschlägen für die 87
jungen Menschen: „Bewahren Sie
sich ihre Flexibilität, retten Sie
Ihre jugendliche Neugier, Ihren
Elan, Ihre Begeisterungsfähigkeit,
gehen Sie Ihren eigenen Weg –
für ihre und für unsere Zukunft.“

An Anfänge erinnert
Gerhard Holsten, stellvertreten-
der Samtgemeindebürgermeister,
der selbst 34 Jahre lang an der
Berufsschule tätig war, erinnerte
an die Anfänge des heutigen Kivi-
nan Bildungszentrums. Im ersten
Jahr des beruflichen Gymnasiums
habe man 15 Abiturienten entlas-
sen. „Heute sieht man, dass der
Weg, den wir damals beschritten
haben, der richtige war.“
Auch Holsten unterstrich, dass

jetzt ein Weg mit vielen Heraus-
forderungen auf die ehemaligen
Schüler warte, doch sie hätten
von den Eltern, der Schule und
der Gesellschaft das nötige Rüst-
zeug mitbekommen. „Sie können
die Segel in ihrem Leben richtig
setzen. Und ich wünsche Ihnen,
dass Sie das Wesentliche vom Un-
wesentlichen unterscheiden kön-
nen, aber dennoch auch an Ne-

bensächlichkeiten Ihren Spaß ha-
ben werden.“ Nach diesen vielen
warmen Worten bekamen die
Abiturienten ihre Zeugnisse über-
reicht. Larissa Ehlen (1,6), Anna
Thalea Schleßelmann (1,9), Ann-
kathrin von Lien (1,9) und Lina
Talea Becker (1,9) wurden für die
besten Noten ausgezeichnet.

87 Schüler des Kivinan-Bildungszentrums freuen sich über ihre allgemeine Hochschulreife

Das Abitur in der Tasche
Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Drei Jahre haben sie ge-
büffelt, Klausuren geschrieben,
Referate vorbereitet und sich
nach Kräften im Unterricht betei-
ligt – sprich, mit viel Elan ge-
ackert, um am Ende die Schule
mit dem höchstmöglichen Ab-
schluss zu beenden. 87 Schüler
des Kivinan Bildungszentrums
haben es geschafft und wurden
nun feierlich mit der Hochschul-
reife in der Tasche und mit vielen
guten Wünschen für ihren weite-
ren Weg ins Leben entlassen.

87 Abiturienten sind mit einer Feier am Kivinan-Bildungszentrum ins Leben entlassen worden, nachdem sie drei Jahre lang das berufliche Gymnasium
besucht haben. Die jungen Leute erhielten viele gute Ratschläge für ihre berufliche und private Zukunft. Fotos Hellwig

Eckhard Warnken

»Es gibt keine einfachen
Antworten.«


